
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe ehemalige Schülerinnen und Schüler, liebe ELSA-Interessierte,

wir freuen uns, euch und Ihnen die neueste Ausgabe der Schulpost präsentieren zu
können. Mittlerweile ist das Jubiläumsjahr schon weit fortgeschritten und wir
befinden uns auf der Zielgeraden – nur noch eine von unseren 15
Jubiläumsveranstaltungen ist übrig und wir freuen uns, mit möglichst vielen von
euch und Ihnen das „Finale“ in Form des Winterkonzerts am 12.12.24 erleben zu
können. Herzliche Einladung! 
Wir blicken zurück auf einen ereignisreichen Spätsommer und Herbst. So haben wir
den 150. Geburtstag würdig im Rahmen einer Feierstunde begangen – hier zählten,
neben unserem Oberbürgermeister Herrn Schranz, u.a. auch „Elsa“ und „Anna“ zu
unseren Gästen und bereicherten die Feierstunde mit ihrem Gesang. Auch das
Ehemaligentreffen war wieder ein voller Erfolg, in diesem Jahr sind mehr als 500
Ehemalige der Einladung gefolgt und freuten sich, ehemalige Klassenkameradinnen
und -kameraden bzw. Lehrkräfte wiederzusehen und „Altes“ im Gebäude zu
wiederzufinden und „Neues“ zu entdecken: So erstrahlt die Pausenhalle im neuen
Glanz - zur Freude von vielen, aber durchaus auch zum Missfallen der Ehemaligen,
die ihre Abi-Gemälde vermissen. Keine Sorge, wir haben alle Erinnerungen
gesichert! Auch der neue Technikraum, der im September feierlich eingeweiht
wurde, konnte während des Ehemaligentreffens besichtigt werden. 
Mit etwas Verspätung ist der Schulhof C zum Ende der Herbstferien vollendet
worden: Der ehemals triste Hof hat sich in ein wahres Kinderparadies verwandelt
und wurde von den Schülerinnen und Schülern begeistert in Besitz genommen. Nun
warten wir gespannt darauf, wie der B-Schulhof nach Abschluss der gerade
laufenden Bauarbeiten aussehen wird. 
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Sehr ereignisreich war die Woche der Demokratie: Viele Elsa-Schülerinnen und
Schüler beteiligten sich an den Aktionen und liefen als Grundgesetz durch die
Fußgängerzone, spielten Minigolf für die Demokratie und waren beeindruckt von
dem Film „Das schweigende Klassenzimmer“. Der Höhepunkt war für alle die
Aktion am 13.9., bei der Schülerinnen und Schüler aller Schulen Oberhausens sich
im Zeichen der Demokratie unter anderem auf dem Friedensplatz versammelt
haben. 
Freuen Sie sich auch auf Berichte über unsere kulturellen Veranstaltungen. Hier
ist besonders der Besuch der Jazz-Rock-Pop-Band des Polizeichorchesters NRW
hervorzuheben, die zusammen mit unseren BigBands innerhalb kurzer Zeit ein
beeindruckendes Programm auf die Beine gestellt hat. Außerdem erhalten Sie
einige Eindrücke aus unserer Projekt-und Fahrtenwoche vor den Ferien. 
Wir begrüßen unsere fünf neuen Klassen des Jahrgangs 5, die sich mittlerweile
schon gut eingelebt haben. Schön, dass ihr da seid! 
Und wir freuen uns, dass neben unseren Vertretungslehrkräften Frau Laakmann,
Herrn Flaig, Herrn Schemann und Herrn von Maltzahn, die unser Team schon seit
Anfang des Schuljahres verstärken, ab November drei neue Lehrerinnen ihren
Dienst am Elsa antreten: Herzlich willkommen, Frau Krex, Frau Lörke und Frau
Bruder!

Wir wünschen allen einen schönen Herbst und eine entspannte Vorweihnachtszeit
und wir freuen uns auf euch und Sie beim Winterkonzert. 

Herzliche Grüße
Alice Bienk und Carolin Berenwinkel

E L S A - S C H U L P O S T  Seite 2

Die Schulleitung des ELSA: Alice Bienk und Carolin Berenwinkel

Neu am ELSA

Verstärkung des Kollegiums

In den letzten Monaten konnten wir neue Kolleginnen und  Kollegen  bei uns
willkommen heißen, die sich hier kurz selber vorstellen.

Hallo zusammen!
Als neues Mitglied der Elsa-Schulgemeinde möchte ich mich gerne kurz vorstellen:
Mein Name ist Bianca Krex und ich komme aus Bottrop. Nachdem ich an der Ruhr-
Universität Bochum studiert, mein Referendariat in Recklinghausen absolviert und
zuletzt drei Jahre als Vertretungslehrerin in Bottrop gearbeitet habe, bin ich nun in
Oberhausen, einer weiteren Stadt des Ruhrgebiets, endlich angekommen. Frau Krex
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Ich unterrichte mit großer Leidenschaft meine beiden Fächer Englisch und
Französisch. In meiner Freizeit reise ich gerne viel, treffe mich mit meinen
Freundinnen oder lese gerne.
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit und gemeinsame Zeit am Elsa mit euch
bzw. Ihnen!

Hallo zusammen!
Als neues Mitglied der Elsa-Schulgemeinde stelle ich mich Ihnen und euch gerne
kurz vor: Mein Name ist Miriam Bruder, ich bin 25 Jahre alt und komme aus Köln.
Studiert habe ich an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und
mein Referendariat Anfang dieses Jahres in Wipperfürth absolviert. Nachdem ich
anschließend für ein halbes Jahr in Düsseldorf als Vertretungslehrerin gearbeitet
habe, freue ich mich sehr, nun in Oberhausen, einer weiteren Stadt der Rhein-
Ruhr-Region, anzukommen. 
An meinen beiden Fächern Latein und Deutsch habe ich seit meiner eigenen
Schulzeit große Freude, die ich stets in meinen Unterricht und meine schulische
Arbeit einfließen lassen und weitergeben möchte. Zudem bemühe ich mich um
Methoden- und Medienvielfalt sowie eine angenehme Lernatmosphäre im
Unterricht, um Motivation und Spaß am Lernen zu fördern. 
In meiner Freizeit lese und tanze ich gerne, treffe mich mit Freundinnen und
Freunden oder backe kleinere und größere Leckereien. 
Ich freue mich auf meinen Einstieg am Elsa und auf die Zusammenarbeit mit euch
bzw. Ihnen!

Hallo liebe Schulgemeinde!
Als neues Mitglied am Elsa möchte ich mich gerne kurz vorstellen:
Mein Name ist Salome Lörke und ich bin aufgewachsen und wohnhaft in
Gelsenkirchen. Nachdem ich durch mein Studium an der Ruhr-Universität Bochum
meinen Weg zum Traumberuf begonnen und soeben mein Referendariat in Bottrop
absolviert habe, bin ich nun in Oberhausen am Elsa gelandet und sehr glücklich
darüber. In meinen beiden Fächern Deutsch und Pädagogik versuche ich stets,
neue Dinge auszuprobieren und besonders die digitalen Medien im Blick zu haben.
In meiner Freizeit liebe ich die Abwechslung, koche und backe ich gerne oder
treffe mich mit meinen Freundinnen. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit und die gemeinsame Zeit am Elsa mit euch
bzw. Ihnen!

Frau Bruder

Frau Lörke
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Unsere neuen Fünfer

Die Einschulung unserer neuen fünf 5. Klassen fand dieses Jahr wieder sehr
feierlich statt. Alle Gäste wurden von Frau Bienk und Frau Göbel sehr herzlich
begrüßt. In den ersten zwei Schulwochen haben die Schülerinnen und Schüler
unsere Schule schon sehr gut kennengelernt und sind nun, auch Dank der Rallye,
schon richtige „ELSA-Profis“.
Wir freuen uns sehr, dass ihr da seid und wir wünschen euch in den nächsten
Jahren viel Erfolg, sehr viel Spaß und viele einzigartige Elsa-Momente.
Allen neuen Schülerinnen und Schüler der fünften Klassen auf diesem Wege noch
einmal ein herzliches Willkommen und alles Gute für eure Zeit am ELSA.

Schulleben am ELSA

5a, Klassenleitung Frau Birkholz & Herr Greiff

5b, Klassenleitung Frau Göbel & Herr Lamby

5c, Klassenleitung Frau Urmersbach & Herr Floris

5d, Klassenleitung Frau Gonschior & Frau Langendorf

5e, Klassenleitung Frau Wiering & Frau Biesemann

Gute Stimmung beim Kennenlerntest

Nach den ersten aufregenden Schulwochen sowie Klassenarbeiten war es nun an
der Zeit, die Anfangszeit der neuen Fünftklässler:innen am ELSA Revue passieren
zu lassen. Zu diesem Anlass luden die beiden Elternvereine am 25. September
zum traditionellen Kennenlernfest ein. Hier konnten sich nicht nur die
Schüler:innen der Klassen 5a bis 5e besser untereinander kennenlernen, sondern
es bot auch die Gelegenheit für Eltern sowie Klassen- und Fachlehrkräfte, sich
über die erste Zeit auszutauschen und ins Gespräch zu kommen. Aufgrund des
bereits herbstlichen Wetters sowie des derzeitigen Umbaus des C-Schulhofs
fand das Kennenlernfest erstmals in der neuen Pausenhalle statt, wobei sich
viele Besucher:innen nicht vom Regen abhielten lassen. Beide Elternvereine
kümmerten sich dankenswerterweise um das leibliche Wohl, sodass niemand
hungrig oder durstig bleiben musste. 
Insgesamt war es einmal mehr ein schöner Nachmittag, der zeigte, dass sich alle
Schüler:innen an ihrer neuen Schule wohlfühlen und die Gemeinschaft am ELSA
großgeschrieben wird. Wir wünschen unseren neuen Fünftklässler:innen
weiterhin viel Freude am ELSA und viele spannende Erlebnisse.
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Feierstunde <Wir sind ELSA= - 150 Jahre

Anlässlich des 150-jährigen Bestehens des ELSA beging unsere Schulgemeinde
am Donnerstag, dem 5. September 2024, in der festlich geschmückten und
proppenvollen Aula eine Feierstunde der ganz besonderen Art. Vor den Augen des
gesamten Kollegiums, sämtlicher Klassen- und Stufensprecher:innen, der
Elternvertretung, aber auch den Schulleitungen der Nachbarschulen sowie
Vertreter:innen der Stadtgesellschaft wie Oberbürgermeister Daniel Schranz
wurde nicht nur auf die lange und bewegte Geschichte der Schule
zurückgeblickt, sondern auch einmal mehr deutlich, wie vielseitig, engagiert und
kreativ das ELSA und alle hier Tätigen sind.
Schüler:innen verschiedener Jahrgangsstufen widmeten dem Gebäude und dem
Schulleben selbst verfasste Gedichte und trugen diese vor, Schulleiterin Frau
Bienk, der scheidende Schülersprecher Maximilian Jung und die Elternvertreterin
Frau Koch stellten in ihren Reden den besonderen Geist (der Mitwirkung) am
ELSA heraus und die Schülerinnen Hannah Schicker und Lisa Ryshchina leiteten
nicht nur gekonnt als Moderatorinnen durch die Veranstaltung, sondern
bereicherten diese zudem mit ihrem schauspielerischen und musikalischen
Talent. Letzteres bewies nicht nur einmal mehr die Bigband, sondern auch der
Lehrer:innen-Chor, der gemeinsam mit den Schüler:innen-Bands passenderweise
den Titel „(I’ve Had) The Time of My Life“ auf der Bühne zum Besten gab. Allen
Anwesenden wird diese besondere Feierstunde sicherlich noch lange im
Gedächtnis bleiben, da sie in etwas mehr als 60 Minuten treffend
veranschaulichte, was unsere Schule alles ausmacht – ganz getreu dem Motto:
„Wir sind ELSA!“

Riesiger Andrang beim Ehemaligentreffen

Zum mittlerweile dritten Mal ging traditionell am ersten Freitag im September
das Ehemaligentreffen am ELSA über die Bühne. Und passend zum 150-jährigen
Bestehen unserer Schule war diese Veranstaltung im Jahr 2024 noch mal eine
Nummer größer als bisher: Über 500 Ehemalige versammelten sich auf dem
Innenhof des B-Gebäudes sowie in der neu gestalteten Pausenhalle, um sich von
den baulichen und gestalterischen Veränderungen unserer Schule zu
überzeugen, um viele altbekannte und auch neue Gesichter zu treffen und um
gemeinsam in (schulischen) Erinnerungen zu schwelgen. 
Aufgrund des bereits im Vorfeld von vielen Ehemaligen geäußerten Wunsches
boten einige aktuelle Lehrer:innen diesmal sogar Führungen durch das Gebäude
an. 
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Oberbürgermeister Daniel Schranz

Schulleiterin Alice Bienk
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Besonderer Beliebtheit erfreuten sich dabei nicht nur die renovierten
Räumlichkeiten, sondern vor allem die „alten“ Klassenräume der Ehemaligen, in
denen dann auch entsprechend viele Fotos (wenn möglich und noch bekannt: in
der alten Sitzordnung) geschossen wurden.
Für das leibliche Wohl sorgte zum einen das vollständig anwesende ELSA-
Kollegium, das für den Ausschank von mannigfaltigen Kaltgetränken
verantwortlich zeichnete, und zum anderen der Förder- und der Montessori-
Verein unserer Schule, die gemeinsam den Grillstand im Griff hatten. Nach über
fünf sehr kurzweiligen Stunden ging dieses Event schließlich zu Ende und schon
jetzt freuen sich alle Beteiligten auf eine Wiederholung im kommenden
Schuljahr: Am 5. September 2025 wird es dann wieder soweit sein!

Einweihung des Technikraumes

Große Augen machten am Nachmittag des 19. September die zahlreichen
Besucher:innen, die zur offiziellen Einweihung des neuen innovativen
Technikraumes ans ELSA gekommen waren. Das nicht nur für die Schule,
sondern für den gesamten Bildungsstandort im Oberhausener Süden bedeutsame
Event begann mit einer kleinen Feierstunde in der Aula, an der neben der
Schulleitung, Lehrer:innen und Schüler:innen des ELSA unter anderem in
Vertretung für den erkrankten Oberbürgermeister Daniel Schranz auch die
städtischen Beigeordneten Michael Jehn und Jürgen Schmidt sowie weitere
Vertreter:innen aus Politik und Stadtverwaltung, der Hochschule Ruhr West, des
ZDI-Netzwerks (mitsamt freundlichem NAO-Roboter), der Bauindustrie, der EVO,
der EGLV, der IT Oberhausen sowie des Ministeriums teilnahmen. 
Nachdem die schuleigene Bigband die Veranstaltung mit dem Song „The Final
Countdown“ passend eröffnet und die stellvertretende Schulleiterin Carolin
Berenwinkel die anwesenden Gäste begrüßt hatte, betonte der Schuldezernent
Jürgen Schmidt das „tolle Zeichen für Oberhausen“, das die Einrichtung des
neuen Technikraums sei, der mithilfe von 390.000 Euro aus Fördergeldern und
dem Haushalt der Stadt finanziert wurde. Damit begegne das ELSA erfolgreich
den Herausforderungen der vergangenen wie kommenden Jahre und biete den
Schüler:innen einen „wissenschaftlich fundierten Blick auf die Berufswahl“. Denn
die Einführung des Faches Technik in der gymnasialen Oberstufe sei wichtig, um
die Heranwachsenden auf die zunehmend technisierte Welt vorzubereiten, das
Fach fördere das Verständnis für technische Zusammenhänge und vermittele
praktische Fähigkeiten wie Problemlösungsdenken, die Kreativität oder auch das
kritische Bewusstsein für die Auswirkungen von Technologie auf Umwelt und
Gesellschaft.

Ausgelassene Stimmung
beim Ehemaligentreffen

Carolin Berenwinkel begrüßt
die zahlreichen Gäste
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Auch der Ministerialrat Guido Opheys, Referatsleiter für MINT im NRW-
Schulministerium, zeigte sich vom Beitrag des ELSA zur Technik-Bildung
begeistert und sprach von einer hierdurch zu erlangenden „Mündigkeit in der
neuen VUCA-Welt, die das Erkennen von Chancen und Risiken und der
Beurteilung derselben“ bei den Lernenden ermögliche. 
Alice Bienk, die Schulleiterin des ELSA, stellte heraus, dass technische
Innovationen die entscheidende Grundlage für den wirtschaftlichen Erfolg
Deutschlands waren und sind und dass Herausforderungen wie der Klimawandel,
erneuerbare Energien oder Elektromobilität ohne technische Lösungen
unüberwindbar seien. Sie bedankte sich daher herzlich bei allen, die den neuen
Technikraum umgesetzt und verwirklicht haben 3 insbesondere bei der Stadt
Oberhausen sowie den Kooperationspartner:innen. „Mit diesem Raum haben wir
nun eine hervorragende Möglichkeit, den Schüler:innen am Elsa frühzeitig und
hochwertig Einblicke in technische Berufe und Studiengänge zu geben 3 und
dabei aktiv und nachhaltig vor allem auch junge Frauen an technische Berufe
heranzuführen.“ Das ELSA nimmt mit der Errichtung des Technik-Zweiges in
diesem Schuljahr seine dritte pädagogische Säule in Betrieb. Neben dem Offenen
Unterricht nach Maria Montessori und dem Label als ausgewiesene Kulturschule
startet das Fach Technik in der Sekundarstufe II mit zwei zertifizierten Technik-
Lehrern (Sascha Hempel und Jordi Girones) und einer zertifizierten Technik-
Lehrerin (Nadine Heinrich), die dem Kollegium jeweils schon mehrere Jahre
angehören, nun also in einem hochmodern eingerichteten und ausgestatteten
Technikraum 4 und genau dieser durfte am Ende der Veranstaltung noch von
den anwesenden Gästen in Begleitung des Technik-Teams der Schule bestaunt
werden. 
Zu sehen gab es beim Betreten der neuen „heiligen Hallen“ des ELSA jedenfalls
einiges: Die einstige Lehrküche erstrahlte samt Vorbereitungs- und
Zwischenraum in neuem Glanz. Seit der ersten Planung 2022 wurde hier quasi
alles auf den Kopf gestellt. „Die Herausforderungen lagen dabei in der
Entkernung der alten Räumlichkeiten und der Planung eines Technikraumes ohne
bestehende Unterrichtserfahrung“, sagte der Beigeordnete Michael Jehn. „Der
Umbau umfasste den Rückbau der Versorgungsleitungen, den Einbau einer neuen
Zwischenwand sowie die Sanierung von Wänden, Decken und Böden. Der Raum
wurde mit hochmoderner Ausstattung versehen, einschließlich Lasercutter, CNC-
Fräsmaschine und weiteren hochwertigen Maschinen“, so Jehn weiter. Durch die
innovative Ausstattung können hier Holz, Acrylglas und viele weitere Materialien
millimetergenau geschnitten oder graviert werden. 

Ministerialrat Guido Opheys

Jürgen Schmidt im Gespräch mit
unserem Techniklehrer Sascha  Hempel
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 Da Energie ein zentrales Thema im Technikunterricht der gymnasialen
Oberstufe ist, wurde der Technikraum auch bestens für verschiedenste
Experimente ausgerüstet: Brennstoffzellenautos sowie Experimentierkoffer zur
Solar- und Windtechnik sorgten dabei schon beim ersten Rundgang für viele
angeregte Diskussionen. Die Bastler:innen waren am Tisch für Digitaltechnik zu
finden. Hier war ein kleiner Reaktionstester aufgebaut. Mit den einzelnen
Platinen-Elementen lassen sich Stück für Stück komplexe Schaltungen aufbauen
und so die Grundlagen des Elektroingenieurwesens erlernen. An allen
ausgestellten Experimenten entwickelte sich im Laufe dieser Erstbesichtigung
ein angeregter Austausch und die Techniklehrer:innen beantworteten 4 sichtlich
stolz auf „ihren“ Raum 3 gerne jede Frage. 
Auch die Schüler:innen, die sich für das neue Fach Technik in der Oberstufe
entschieden haben, zeigten sich ganz angetan: „Wir können hier projektorientiert
arbeiten und uns mit Themen beschäftigen, die wirklich zukunftsrelevant sind,
wie zum Beispiel erneuerbare Energien. Die Technik spielt heute doch in fast
allen Bereichen des Lebens eine Rolle. Mir gefällt einfach, dass man auch was
mit den Händen macht, anschließend ein Produkt erhält und nicht nur
theoretisch arbeitet“, sagte eine Schülerin stellvertretend. Die Meinung der
zahlreichen Besucher:innen im Rahmen dieser Einweihung fiel jedenfalls
einstimmig aus: Die vielen Planungen, Vorbereitungen, Arbeitsstunden und die
umfangreiche Finanzierung haben sich vollends gelohnt. Das Elsa ist 4 ganz
getreu dem Schulmotto „Wir schaffen Zukunft“ 4 bereit für zukunftsorientierten
und modernen Technikunterricht.

Berichte aus der Projektwoche

Auch für den fünften Jahrgang des ELSA fand traditionell vor den Herbstferien
die Projektwoche statt, die in gewohnter Weise für zahlreiche außerschulische
und über den Unterricht hinausgehende Begegnungen und Lernzuwächse sorgte. 
Beispielhaft gab es für die Klasse 5e ein buntes und abwechslungsreiches
Programm. So ging es am Montag in den örtlichen Kaisergarten, in dem in
Kleingruppen das schöne herbstliche Wetter mit verschiedenen Aktivitäten
genossen wurde. Anschließend lernte die Klasse die Prinzipien des guten Lernens
kennen, indem nicht nur über die Ordnung am häuslichen Arbeitsplatz
gesprochen wurde, sondern darüber hinaus verschiedene Lernmethoden
vorgestellt worden sind. 
Der Dienstag startete mit einer aufregenden Zug- und U-Bahn-Fahrt nach Essen,
wo die Klasse das Programm „Natur und Bewegung“ des Gruga-Parks besuchte.
Hier bewiesen die Schüler:innen in verschiedenen Aufgaben Teamgeist,
Geschicklichkeit, buchstäblich „blindes Vertrauen“ und Durchhaltevermögen. 
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Dabei zeigte die Klasse, wie stark sie ist, indem sie als eine der ersten Klasse
überhaupt wagte, auch ihre beiden Klassenlehrerinnen mit vereinten Kräften zu
tragen. 
Am Mittwoch besuchten die Schüler:innen die örtliche Stadtbibliothek und
bewiesen mithilfe eines Biparcours, dass sie ab sofort echte Expert:innen in der
Bücherei sind. Im anschließenden Modul des sozialen Lernens wurde die Klasse
dazu aufgefordert, mithilfe von sechs Papierbögen sowie Büroklammern einen
möglichst hohen Turm zu bauen. Eine Gruppe schaffte es sogar den bisherigen
Rekord zu knacken, indem sie einen Turm baute, der sage und schreibe über 120
cm groß war. Eine tolle Leistung, die nur dank guter Teamarbeit und Absprachen
gelingen konnte. 
An den restlichen noch verbleibenden Tagen blieb die Klasse in der Schule und
gestaltete ihren Klassenraum mit passender Dekoration. Daneben wurden die
bisherigen Kenntnisse rund um IServ mithilfe einer Schulung aufgefrischt. Bevor
alle Kinder in ihre wohlverdienten Ferien gingen, gab es noch ein gemeinsames
Frühstück, bei dem auf die vergangenen Wochen zurückgeblickt worden ist.
Insgesamt waren sich alle einig, dass die Projektwoche eine tolle und
unvergessliche Zeit war, in der sich die Klasse noch besser kennenlernen konnte
und näher zusammengerückt ist.

Die Projektwoche begann für die Klasse 8d in luftiger Höhe bei einem Besuch
des Dachgartens am Altmarkt. Dort lernten wir, wie man auch in der Innenstadt
nachhaltig Obst und Gemüse anbauen kann. Der Ausblick von dort oben über die
Stadt entschädigte uns für 5 Stockwerke Treppen laufen.
Nachhaltig ging es dann im Klassenraum weiter, wo sich alle tatkräftig daran
machten, den Raum zu streichen: mit Farbspenden (DANKE an alle lieben
KollegInnen und Eltern für die Abgabe der Materialien) und alten Teppichen, die
so noch Verwendung finden konnten.
Nun freuen wir uns auf unseren frischen Klassenraum als Ort des Wohlfühlens.

Die Fünfer unterwegs im
Grugapark
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Vielfalt verwandelt! – Mauergestaltung

Schüler:innen des Elsa-Brandström-Gymnasiums haben zusammen mit der
Künstlerin Sabine Reimann und Fraunhofer Umsicht im Rahmen ihres Projekts
„Creative City“ die Schulmauer an der Havensteinstraße 6 / Ecke Christian
Steger Straße 11 in ein farbenfrohes Kunstwerk verwandelt.
Creative City zielt darauf ab, kunst- und kulturorientierte Strategien für die
Innenstadt von Oberhausen zu entwickeln und dadurch die Stadtentwicklung im
zentralen Bereich zu fördern. Während eines fünftägigen Projekts erprobten
sich die Schüler:innen in der Bildgestaltung und den Arbeitsweisen der Street-
und Urban Art. Ihre Inspiration erhielten die jungen Künstlerinnen durch einen
geführten Stadtspaziergang mit Ortrud Podworni-Michael vom NABU-
Oberhausen, bei dem sie die Flora und Fauna im städtischen Raum entdeckten.
Mithilfe einer App wurden die gefundenen Pflanzen und Insekten gesichtet und
identifiziert.
Unter Anleitung von Sabine Reimann und der Lehrerin Marlene Langendorf
entwickelten die Schüler:innen ihre Bildmotive weiter. Das zentrale Motto
lautete: „Inspiriert von der Widerstandsfähigkeit der Wildpflanzen und deren
Entfaltung auch in den entlegensten Ecken – ganz langsam übernehmen sie
Flächen im Stadtraum. Hier stellen wir sie größer dar als die Aufmerksamkeit
ist, die wir ihnen schenken!“ Der abschließende Prozess war die Umsetzung der
vorbereiteten Motive auf die Mauerfläche. Mit großem Einsatz, künstlerischem
Gespür und Freude verwandelten die Schüler:innen ihr schulisches Umfeld in
einen neuen „Lebensraum“. Dieses Projekt zeigt eindrucksvoll, wie Kunst und
Natur zusammenkommen können, um das Bewusstsein für die Umwelt und die
Gemeinschaft zu stärken.

E L S A - S C H U L P O S T  

Kulturscouts

Am Ende des letzten Schuljahres wurden unsere angehenden Kulturscouts in
der Theaterbar des Theater Oberhausen in feierlichem Rahmen offiziell zu
Kulturscouts ernannt.
Gemeinsam mit insgesamt über 30 Schülerinnen und Schülern aus acht
Oberhausener Schulen, Vertreter:innen der Kulturinstitutionen, Schulleitungen
und kulturbeauftragten Lehrkräften, feierten sie mit Kulturdezernent Apostolos
Tsalastras und Schuldezernent Jürgen Schmidt den Erfolg des Projekts.
Kulturagent Jens Niemeier überreichte den Teilnehmenden feierlich ihre
Zertifikate und verkündete den Neustart des Projekts für das Schuljahr
2024/2025.

N O V E M B E R  2 0 2 4 A U S G A B E  2 7 0

Seite 10

Kultur am ELSA

Impressionen von der
Mauergestaltung

Foto: Stadt Oberhausen, Tom Thöne
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Die Big Band des ELSA
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Auf dem Weg zum 
Oberhausener Gasometer

Besuch des „Jazz-Rock-Pop-Band des 
Polizeiorchesters NRW“

Ein etwas sperriger Name, hinter dem sich Großartiges verbirgt: Und zwar handelt
es sich nicht etwa um „echte“ Polizisten, die in ihrer Freizeit Musik machen,
sondern um Berufsmusiker, die im Dienste der Polizei Öffentlichkeitsarbeit
betreiben.
So arbeiten sie z.B. mit Schulen zusammen und haben mit unseren BigBands an
zwei Tagen Workshops veranstaltet, die unsere Schüler:innen zu wahren
Höchstleistungen angespornt bereitet haben. Dabei ist besonders hervorzuheben,
dass die Big Band I überhaupt erst zwei Wochen vor Workshopbeginn angefangen
hat, in voller Besetzung zu proben.
Das Ergebnis war umwerfend: Im ersten Teil zeigten unsere BigBands in der
vollbesetzten Aula mit nur ein wenig Unterstützung der Profi-Musiker, was sie in
den beiden Tagen gelernt haben. Sie spielten unter anderem Fluch der Karibik,
Schostakowitschs Walzer No. 2 und das Lied Radioactive der Band Imagine
Dragons und ernteten dafür tosenden Beifall.

Jürgen Schmidt und Apostolos Tsalastras betonten in ihren Reden die Bedeutung
kultureller Bildung für die Stadt Oberhausen und die lokale Schullandschaft. Sie
lobten die kreativen Arbeiten der Schülerinnen und Schüler und hoben hervor, wie
wichtig solche Projekte für die persönliche und kulturelle Entwicklung der
Jugendlichen sind.

Am Anfang diesen Schuljahres ging das städtische Projekt Kulturscouts
Oberhausen in die nächste Runde. Im September begaben sich daher die neuen
Anwärter:innen des ELSA zusammen mit ihrer Lehrerin Frau Seidel zum ersten
Modul ihrer „Kulturscouts-Ausbildung“, das im Gasometer Oberhausen stattfand.
Dort wurden sie von Kulturagent Jens Niemeier herzlich empfangen. Ein erstes
Highlight: Die Verteilung der begehrten Kulturpässe, die den Teilnehmenden
ermöglichen, alle Kulturinstitutionen des Projekts noch einmal kostenfrei privat
zu besuchen.
Es folgte eine Führung durch die aktuelle Ausstellung „Planet Ozean“, die die
Teilnehmenden in die faszinierende Welt der Ozeane eintauchen ließ. Die
Ausstellung verdeutlicht mit eindrucksvollen Bildern, Filmen und Installationen
u.a. wie die Ozeane das Klima beeinflussen und warum es wichtig ist, sie zu
schützen. 
Ein besonderer Aspekt des Projekts ist, dass die Schüler:innen nicht nur die
Ausstellungen besuchen, sondern auch hinter die Kulissen der Kulturstätten
blicken dürfen und ins aktive Handeln kommen. Im Gasometer erhielten sie am
Ende des Besuchs die Aufgabe, ein Instagram-Reel zu einem Exponat ihrer Wahl
zu erstellen, diese Reels werden später gebündelt und über den Instagram-
Account des Kulturbüros veröffentlicht.

https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
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Im zweiten Teil gab die Jazz-Rock-Pop-Band einen beeindruckenden Einblick in
ihr Repertoire, so spielten sie z.B. Final Countdown, St. Thomas, Autumn Leaves, I
want it that way u.v.m. Schließlich versammelten sich alle Musiker:innen auf und
vor der Bühne zu einem furiosen Finale.
Abgerundet wurde die Veranstaltung durch die Bewirtung der SV, die am
Nachmittag im Akkord Muffins gebacken hat.
Vielen Dank an alle Beteiligten für diesen musikalischen Hochgenuss; ein
besonderer Dank gilt Mathis Greiff für die Organisation! Wir freuen uns auf eine
Fortsetzung!

Eindrücke aus der LUDWIGGALERIE
Schloss Oberhausen

Walter Moers‘ skurrile Welten

Die Neuntklässler:innen, die sich dieses Schuljahr im Rahmen ihres Praxismoduls
„Schüler führen Schüler“ in der LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen zu
Museumsführer:innen qualifizieren, haben ihre ersten Schritte erfolgreich
gemeistert. Neben theoretischen Sitzungen zu den Themen Comic, Karikatur,
Illustration und Fantasy-Literatur hatten sie bereits die Gelegenheit, an der
Pressekonferenz und an der offiziellen Eröffnung der neuen Ausstellung „Was
gibt’s denn da zu lachen? Die komische Kunst des Walter Moers. Vom Käpt’n
Blaubär, dem Kleinen Arschloch und dem fantastischen Kontinent Zamonien“
teilzunehmen. Diese umfassende Ausstellung ist noch bis zum 19. Januar 2025 zu
sehen.
Gemeinsam mit der Kuratorin Dr. Sarah Hülsewig und der Volontärin Leonie
Neidert tauchten die Schüler:innen in Walter Moers' vielfältiges Werk ein – seinen
sogenannten „Vorlass“. Dabei erkundeten sie Zeichnungen, Gemälde, Holzstiche,
Plastiken, Bücher und Bewegtbilder, die die skurrilen und humorvollen Welten
des Künstlers zum Leben erwecken.
Unsere Schüler:Innen fanden nicht nur Orientierung im Gebäude, sondern auch
im Universum von Moers, in dessen Schöpfungen viel absurder Humor und
zahlreiche Anspielungen auf andere Werke zu finden sind. Die LUDWIGGALERIE ist
bereits vertraut mit diesen fantastischen Welten, da es sich dort um die zweite
Ausstellung des Künstlers handelt –  passend zu ihrem langjährigen Fokus auf
komische und populäre Kunst.
In den kommenden Wochen werden die angehenden Museumsführer:innen diese
Mischung aus zugänglicher und komplexer Kunst weiter erforschen und
schließlich einstündige Führungen entwickeln, die dann von interessierten
Kindern und Jugendlichen bzw. ganzen Schulklassen gebucht werden können.

https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
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Die 6a auf den Spuren des Neandertalers

Wo kam eigentlich der erste Mensch her?
Mit dieser Frage beschäftigte sich die Klasse 6a im Geschichtsunterricht. Die
Suche nach einer passenden Antwort brachte die Klasse unter anderem in die
Steinzeit und führte neben dem Homosapiens auch zum Neanderthaler. Am 26.
September 2024 besuchte die Klasse das Neanderthalmuseum. Lebensechte
Wachsfiguren, Knochenfunde, Skelette, Höhlenmalerei, Werkzeuge zum
Ausprobieren und vieles mehr ergänzten die Vorstellungen zum Leben und zur
Entwicklung unserer steinzeitlichen Vorfahren.

Lateiner erkunden Xanten

Die Lateinschülerinnen und -schüler aus dem Jahrgang 8 sind den Römern bei
einem Ausflug nach Xanten näher gekommen. Mit dem Zug und Bus ging es zum
Archäologischen Park, wo wir zunächst den Park erkunden konnten. Neben dem
Amphitheater, dem Tempel, den römischen Schiffen und der Herberge freute sich
die Gruppe aber auch sehr über den Spielplatz, auf dem ein römischer Wachturm
nachgestellt ist, auf dem man hervorragend herumlaufen kann. Die Besonderheit
unseres Ausflugs stellten zwei Workshops dar: Ein Teil der Gruppe übte sich in
römischen Spielen wie dem antiken Mühle, Backgammon oder Würfelspielen, der
andere Teil arbeitete präzise mit kleinen Bohrern daran, bunte Gemmen zu
verzieren. Als besonderes Highlight wurde die Lateinarbeit eine Woche später
dann auch ausnahmsweise nicht über Horatius Cocles geschrieben (den wir alle
nicht so gerne hatten), sondern über unseren Ausflug nach Xanten – hier konnte
man viele AcI einbauen.
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ELSA unterwegs

Klassenfahrt des Jahrgangs 6

Für den Jahrgang 6 des ELSA ging es in der Woche vor den Ferien auf
Klassenfahrt in das Oberbergische Land: Alle fünf Klassen kamen im Käthe-
Strobel-Haus in der Nähe von Gummersbach unter.
Auf dem Programm standen viele verschiedene Dinge: ein Natursuchspiel, der
Besuch der Attahöhle in Attendorn, eine kurze Wanderung zum Biggesee
inklusive Schifffahrt und viele verschiedene Workshops. In diesen wurden sehr
unterschiedliche Aktivitäten wie das Basteln von Armbändern, Fußballspielen,
Schwimmen, Rätseln oder Entspannung und Meditation angeboten.

Wanderung von der Attahöhle
 zum Biggesee
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Zwischen den einzelnen Programmpunkten und wenn es das Wetter zuließ,
verbrachten die Schülerinnen und Schüler viel Zeit auf dem Außengelände des
Naturfreundehauses, zum Beispiel auf dem Spielplatz, an der Tischtennisplatte
oder auf dem Fußballplatz. Auch an den Abenden war für Unterhaltung gesorgt.
So feierten die Kinder eine Party, es gab einen Kinoabend und es wurden
Gesellschaftsspiele gespielt. 
Am Ende einer ereignisreichen Woche kehrten die Sechstklässler sowie die
Lehrerinnen und Lehrer müde aber zufrieden nach Oberhausen zurück. 
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Draußen unterwegs beim
Natursuchspiel

Kursfahrten nach Berlin und London

Im Rahmen der Abschlussfahrt nach Berlin konnte die Q2 auf Einladung des
Oberhausener Bundestagsabgeordneten Dirk Vöpel (ehemaliger Schüler am ELSA)
den Bundestag besuchen, eine inhaltlich spannende und prominent besetzte
Debatte verflogen sowie eine interessante Diskussion führen. Herr Vöpel nahm
sich für den Austausch mit den Schüler:innen sehr viel Zeit, berichtete über das
Tagesgeschäft eines Abgeordneten und ermöglichte einen an den Unterricht
angepassten inhaltlichen Austausch zur Sicherheitspolitik.

Eine aufregende Woche in London liegt hinter den Englisch-LKs der Q2 und den
begleitenden Lehrkräften Frau Kausler und Frau Schönsee. Nachdem wir den
Ärmelkanal mit der Fähre überquert haben und unsere ersten Erfahrungen in der
Londoner U-Bahn gemacht haben, machten wir es uns in unserem kleinen, aber
feinen Hotel in Paddington gemütlich. Von dort aus erkundeten wir von Montag
bis Donnerstag die britische Hauptstadt.
Angefangen mit spannendem Sightseeing quer durch London, sind wir beim
Street Art Walk in East London in die kreative Seite der Stadt eingetaucht. Sogar
eins der neusten Banksy-Werke konnten wir bestaunen. Ein Highlight unserer
Fahrt war außerdem ein Workshop in Shakespeares berühmtem Globe Theatre –
wer kann schon behaupten, mit einem Regisseur des Globe gearbeitet zu haben?
Am Mittwoch ging es dann für einen Tagestrip nach Oxford. Hier konnten wir
erleben, wie die Studierenden in die Stadt zurückkehrten und das typische
Oxford-Flair mit altehrwürdigen Gebäuden, kleinen Cafés und zahlreichen
interessanten Geschäften genießen. An unserem letzten Tag statteten wir einem
der vielen Museen, die London zu bieten hat, einen Besuch ab. 
Neben dem abwechslungsreichen Programm hatten die Schülerinnen und Schüler
die Chance, in ihrer Freizeit die Stadt auf eigene Faust zu erkunden. Ob
Shopping, Parks oder Cafés – es gab immer etwas zu entdecken! Selbst das
Wetter war ganz untypisch für England und abgesehen von wenigen Schauern
wurden wir sogar mit Sonnenschein verwöhnt.

Eindrücke aus London
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ELSA engagiert

Jung besucht Alt

In letzten Schuljahr kurz vor den Sommerferien machte sich die Bläserklasse 5b
am Mittwoch auf den Weg zum Oberhausener Vincenzhaus. Im gut besuchten
Saal boten die Kinder den Bewohner:innen ein abwechslungsreiches Konzert, das
sie mit ihrem Musiklehrer Herrn Greiff eingeübt hatten. Das Publikum war
sichtlich angetan vom musikalischen Können und dankte den Schüler:innen mit
viel Applaus. Auch Herr Sauerwein, Ansprechpartner für ‘Jung besucht Alt‘, freute
sich über diesen gelungenen Beitrag des Miteinanders der Generationen.

Austauschtreffen <Antisemitismus=

Nach der Feierstunde anlässlich des 150. Jubiläums unserer Schule ging es für
Frau Shaini und zwei Schülerinnen der Klasse 10a zu einem Austauschtreffen
zum Thema „Antisemitismus“, zu dem das Kommunale Integrationszentrum
Oberhausen eingeladen hatte. Rassismus und Antisemitismus sind Ideologien
und Verhaltensweisen, die im klaren Widerspruch zu unserer freiheitlich
demokratischen Grundordnung stehen und die bei uns als Kulturschule und
Mitglied in Deutschlands größtem Schulnetzwerk „Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ keinen Platz haben. Bei dem Treffen wurde darüber
gesprochen, wie sich Antisemitismus in der Schule äußert, was das für das
Zusammenleben in der Schule bedeutet und wie Schülerinnen und Schüler sowie
Pädagoginnen und Pädagogen reagieren können. Im Oktober und November
folgen zwei weitere Termine, bei dem alle Interessierte eingeladen sind.

Courage-Konferenz

Wir waren am Montag, den 09. September 2024, zusammen unserer SV-Lehrerin
Frau Shaini auf der Courage-Konferenz am Bertha von Suttner Gymnasium, auf
der wir uns im Rahmen der „Woche der Demokratie“ über Demokratie und
Courage unterhalten haben. Neben einzelnen kleinen Gruppenübungen hat Herr
Professor Dr. Lorenz Narku Laing eine hervorragende Präsentation zum Thema
„Rassismus“ gehalten, die uns allen super gefallen hat. Es gab außerdem leckere
Snacks, Kaffee und Getränke sowie eine Fotobox mit Fotos zum Mitnehmen. Es
war eine sehr schöne Veranstaltung.

Alessia – Silas – Leonie (SV-Vorstand)
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Medienscouts treffen Seniorinnen

Fünf Schülerinnen und Schüler von den Medienscouts aus dem Jahrgang 9 haben
heute einen Ausflug zur Caritas an der Bebelstraße unternommen. Dort warteten
schon zehn Seniorinnen aufgeregt auf uns. Auf ihren Zetteln standen viele
Fragen, die die Damen unbedingt beantwortet haben wollten. Einige der Frauen
erzählten, dass ihre Kinder und Enkel wenig Geduld hätten, wenn sie ihre Fragen
wiederholt stellen oder Funktionen am Handy nicht sofort verstanden. Das war
natürlich ein klarer Fall für unsere Medienscouts, die sich mit den Damen
zusammensetzten und die Fragen klären konnten. Dabei stellten die
Medienscouts auch die Sicherheits- und Privatsphäreeinstellungen ein, damit die
Frauen ab sofort sicherer mobil unterwegs sein können.
Unser Treffen war für alle Seiten eine schöne Zeit und wir werden an dem
Projekt auch nach den Ferien weiter festhalten.

Die Medienscouts beim Minigolf Triathlon

Zu einem besonderen Wettkampf trafen sich einige Medienscouts am Sonntag,
den 15. September 2024 in der Oberhausener Innenstadt. Dort fand die erste
Triathlon Weltmeisterschaft für den Bereich Minigolf statt. Ziel war es, in drei
Minigolfdisziplinen möglichst gute Ergebnisse zu erzielen: Angefangen beim
analogen Minigolfspielen auf extra für dieses Event errichteten Holzbahnen war
die zweite Station dann das Minigolfspiel auf dem Tablet mit einer App.
Besonders herausragend war dann die dritte Station, bei der die Schüler mit VR
Brillen Minigolf spielen konnten, was für die Zuschauer zugegebenermaßen zum
Schmunzeln war, wenn jemand mit einer großen Brille einfach durch die Luft
schlägt. Ein großes DANKE an alle Medienscouts, die an diesem Sonntag ihr
Bestes gegeben haben, um den Pokal zu holen. Leider hat es diesmal für keinen
von uns gereicht – aber wenn wir nun trainieren, sind wir vielleicht beim
nächsten Mal die Sieger.
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Laufaktion für die Grundrechte

Schüler:innen des Elsa-Brändström-Gymnasiums haben zu Beginn der Woche der
Demokratie auf kreative Art und Weise und mit großem Engagement bewiesen,
dass das Grundgesetz und die Grundrechte keineswegs nur bloße und abstrakte
Theorien sind. Dazu präsentierten die Schüler:innen in der Oberhausener
Innenstadt die wichtigsten Grundsätze unserer freiheitlich-demokratischen
Grundordnung, indem sie sich mithilfe von Plakaten in laufende Grundgesetze
verwandelten. Unverkennbar und unmittelbar machten die Jugendlichen alle vor-

Die Medienscouts vielfältig
im Einsatz
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Vielfalt ist unsere Heimat

Ein starkes Zeichen für Demokratie, Toleranz und Diversität setzten im
September rund 10.000 Schüler:innen und Lehrer:innen aller 53 Oberhausener
Schulen – unter ihnen auch die Jahrgangsstufen 7 bis Q2 des ELSA. Zum
Abschluss und gleichzeitig als Höhepunkt der Woche der Demokratie
versammelten sich alleine am Friedensplatz, einem der vier zentralen
Veranstaltungsorte in der Stadt, knapp 5000 Schüler:innen, um unter dem
gemeinsamen Motto „Vielfalt ist unsere Heimat“ eine ganz besondere
Unterrichtsstunde zu erleben: Neben eindrücklichen Redebeiträgen und
abwechslungsreichen Tanzeinlagen von Kindern und Jugendlichen von der
Grundschule bis zum Berufskolleg wurde im Beisein von Oberbürgermeister
Daniel Schranz insbesondere durch die beeindruckenden musikalischen Auftritte
von ELSA-Schüler:innen deutlich, wie wichtig ihnen die Thematik im Allgemeinen
und dieser Aktionstag im Besonderen war. Bereits zwei Tage zuvor waren die neu
gewählte Schülervertretung und weitere ELSA-Schüler:innen gemeinsam durch
die Innenstadt gezogen, um mit großen Tafeln mit Grundgesetzen auf die
Wichtigkeit ebendieser aufmerksam zu machen.
Mit-Organisatorin und ELSA-Schulleiterin Alice Bienk war begeistert von der
Veranstaltung und stellte noch mal den Kern dieses Aktionstages heraus: „Wir
wollen unsere Kinder zu Demokraten erziehen, die selbst nachdenken. Wir wollen
unbedingt, dass friedliche Meinungsäußerung ein probates Mittel ist, für etwas
einzustehen.“ 
Das Banner mit dem gemeinsamen Slogan „Vielfalt ist unsere Heimat“, von dem
jede Schule ein Exemplar erhielt, wird nun gut sichtbar im Außenbereich des
ELSA angebracht und dort für mindestens vier Wochen hängen, um einerseits die
Einheit aller Oberhausener Schulen zu symbolisieren und andererseits deutlich
über den Aktionstag hinaus in eine weiterhin demokratisch-freiheitliche Zukunft
zu weisen. 
Einen Bericht über die Woche der Demokratie mitsamt Interviews einiger ELSA-
Schüler:innen finden Sie in der Mediathek des WDR. Der QR-Code rechts führt Sie
dort hin.
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beilaufenden Passant:innen darauf aufmerksam, dass die grundlegenden Rechte
allen Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft, politischen, sexuellen oder
religiösen Orientierung, zustehen. Was für ein starkes gemeinsames Zeichen,
das verdeutlicht, dass die Demokratie jeden Tag aufs Neue bewahrt und
verteidigt werden muss! An dieser Stelle ein großes Dankeschön an den
Integrationsrat, der die Aktion ins Leben gerufen hatte.

QR-Code zum
Beitrag des WDR
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Distanzierung von politischer 
Vereinnahmung durch <Die Linke=

Die Aktion für Demokratie, Toleranz und Diversität am 13.09.2024 auf dem
Friedensplatz war PolitikUNTERRICHT in anderer Form. Deswegen distanzieren
wir uns ganz klar von der gezielten politischen Unterwanderung der Aktion durch
„Die Linke“.
„Die Linke“ hat zum Zeitpunkt der Aktion auf dem Friedensplatz einen Stand
aufgebaut, der eindeutig „D[er] Linke[n]“ zuzuordnen war. Schüler:innen wurden
massiv angesprochen und mit politischem Gedankengut konfrontiert, obwohl sie
minderjährig auf einer ausgewiesenen Schulveranstaltung unterwegs waren. Den
Schüler:innen wurden Plakate mit Parolen in die Hand gedrückt, sie wurden
aufgefordert, diese in die Höhe zu halten. Es wurden – und das ist nicht nur aus
Neutralitätsgründen, sondern auch aus Gründen des Umweltschutzes und der
Nachhaltigkeit verwerflich –Aufkleber mit dem Logo von „Die Linke“ verteilt, die
die Kinder unreflektiert geklebt haben. Personen haben Schüler:innen nach
Spenden für „Die Linke“ gefragt. Es wurden Fotos von Schüler:innen gemacht, die
im Glauben waren, es handle sich um schulzugehörige Personen.
Es wurde von den Schulleitungen weit im Vorfeld der Aktion der falsche
Eindruck, es handle sich um eine Demonstration gegen irgendetwas, korrigiert.
Wir haben auf allen Informationskanälen kommuniziert, dass wir als Schulen die
politische Neutralität wahren. Darauf und auf das Ziel, die uns anvertrauten
Kinder zu selbstständig denkenden Menschen und Demokraten zu erziehen,
haben wir Lehrer:innen einen Amtseid geleistet.
„Die Linke“ hat unseren Unterricht in anderer Form durch den Versuch, ihn für
politischen Ideen zu instrumentalisieren, torpediert. Die Schulgemeinde des Elsa
und das Schulleitungsteam Frau Bienk und Frau Berenwinkel missbilligen dies an
dieser Stelle ausdrücklich. 
Es ist geltendes Recht, dass wir als Schule ungestört und unbeeinflusst
Unterricht machen können. 
Die anderen politischen Akteure in Oberhausen respektieren dies. An den
anderen drei Standorten der Aktion war dies kein Problem.
Wir am Elsa können das am 13.09. an den Tag gelegte Verhalten von „Die Linke“
nicht nachvollziehen.

N O V E M B E R  2 0 2 4 A U S G A B E  2 7 0

Seite 18


